
 

 

 

 
 
 

  

  

 

 

 

  
                   

,
J L \\ . ‘ ’Ö‚\

‚'. u / 1

. i H ; _
IZXNIII‘. nt am» ‘ unuum" xn o.!nlnunoiuax- ; ; ii}; 1

\ \
4 _‚ .. m

«' ‚‘ ' ”’ ‘ n'mmxwlmm ‚' mas m4uncmsn um utwmom- _ ‚«
4 ‚7 \ . .1 lg. 1-6. + 7 _ \ ; Schauf51te.

% _ __ 4 f..
, , _

_ , _ _ _„‚

‘ „ . ’ ‚ , .,

‘“‘. . , N NH ma. nm„ 4.31%}[3RE WER *R0läh NäOT\LBL:—_ FRQNKH£Q1;.JI'L
' 1

‘ „ 4
\‚ > .

/ ‘?
„ . ’ m." . ;  
 „„ v-«zw swmr[y4 p..e„‚„m„w -mu— umnzann „  ‘; iiJ @

  

 

     
 

 

 

Flrbeits raum Für

Gebr. Robinson   

 

   

   

 

  

  

 

  
 

      
          

 

   

Vdmdenabl ?
‘ f. Herren

Frühstüdxs '
raum

| 1
La :; e r —

Heizung r a u m WeiderahL IA @ n to r e

U“ ' [Damen . .
Mühlen       
       
 

Kellergefchofs. Erdgefchofß. I. Obergefchofs.
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Gefchäftshaus der Gebr. Robin/on zu Hamburg, Neuer Wall 31/33.
Arch.: Putifarken ((: ?anda.

Handbuch der Architektur. IV. 2, b. 6
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Pitch-pine-Kerndielen verwendet. Die Haupttreppe iit aus fehlefifchcm Marmor hergefiellt. Im linken

Flügel eines jeden Gefeholfes befindet fich je ein Schacht für Briefe und Druckfachen, welche in einen

Raum des Poftamtes münden, dortfelbft aufgefangen und zur Beförderung gegeben werden. Sämtliche

Stockwerke werden zu Comptoiren oder Mullerlagern benutzt. Die Baukoften belaufen fieh auf

1 230 000 Mark, d. i. 911 Mark für 1 qm überbauter Fläche.

Das Gefchäftshaus T/Vßddji-Péhic/c‘6 in Halle a. S. (Leipzigerftrafse 6) wurde

von Ifnoch d? Kallmeyer 1899—1900 erbaut (Fig. 135 bis 139).

Die eigenartige Lage an der Leipzigeritrafse und am kleinen Sandberge geltattete es, dafs der

ganze Betrieb für Perfonal und Waren feinen Zugang vom kleinen Sandberg haben konnte, während von

ll „ "' \.„lll \l
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Fig. 1 30.
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Schnitt zu Fig. 126 bis 129.

der Leipzigerftrafsc, der Hauptftrafse Halles, der Zugang für das Publikum lich befindet. Der nach der

Leipzigerftrafse gelegene Gebäudeteil‚ das Verkaufshaus, bildet einen einzigen Raum mit in vier Gefchoffen

offenen Galerien (Fig. 136). Den Zugang zur erften Galerie vermittelt die große Treppe in der Mittel-

achfe, während von da ab die Treppe A weiter nach oben fiihrt. Neben dem Fahrfluhl befindet froh die

Treppe zum Kellergefchofs, das in feinem nach der Leipzigerftrafse gelegenen Teil auch noch für Verkaufs-

räume eingerichtet iii.

Ein einziger grofser Schaufenfterraum (Fig. 138), 2,50!“ breit, geht vom Keller durch das Erd-

gefchofs bis zur Oberkante des I. Obergefchotfes. Dicfer Raum ift von der Heizung vollitändig ab—

gefchloifen, fo dafs das Befehlagen der Fenfter bei kalter Witterung nicht eintreten kann. Die Vorder—

 


